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Bereits hat das neue Jahr begon-
nen, und sehr vielen scheint es ähn-
lich zu gehen wie mir - die Jahre 
fliegen gefühlt schneller vorbei als 
früher. Wenn wir aus Energiesicht 
zurückblicken, so können wir auf  
genaue Zahlen zurückgreifen und 
unsere Wahrnehmung kann in den  
Hintergrund treten.
Die Energieausspeisung an unsere 
Endverbraucher betrug im 2023 gut 
46 Mio. kWh, knapp 1 Mio. kWh bzw. 
2% mehr als im 2022. Hauptursache 
sind klimatische Einflüsse, welche so-
wohl den Bedarf an Heizenergie wie 
auch den Energieaufwand für die Be-
schneiungsanlagen beeinflussen.
Auf Produktionsseite erlebten wir ein 
Jahr der extremen Gegensätze. Auf-
grund des trockenen Jahres 2022 
starteten wir mit einem sehr geringen 
Wasserdargebot, und der ausseror-
dentlich schneearme Winter zeig-
te uns schon früh, dass eine kurze 
Schneeschmelze bevorstehen würde. 
Ein kühler April und ein kalter Mai ha-
ben deren Dauer zusätzlich verkürzt. 
Juli und August waren wiederum 
trocken und wir rechneten mit einem 
schlechten Produktionsjahr. Ende Au-
gust drehte sich die Wetterlage buch-
stäblich, ein niederschlagsreicher 
Herbst und ein zumindest aus Sicht 
eines Wasserkraftbetreibers perfekter 
Winteranfang brachten uns fast wie-
der auf den langjährigen Durchschnitt 
zurück. Ausgiebige Schneefälle und 
anschliessender Regen tränkten die 
unter der beträchtlichen Schneede-
cke noch nicht gefrorenen Böden. Wir 
müssen bis ins 2002 zurückblicken 
um eine vergleichbare Dezember-Pro-
duktionsmenge zu finden!
Insgesamt produzierten unsere Kraft-
werke 65.5 Mio. kWh, was unseren 
Erwartungen entspricht, zumal wir 
das KW Lüen im Frühjahr wie geplant 

wir einen neuen Geschäftsbereich  
„Energie&Markt“ geschaffen, wel-
cher die zahlreichen Themen rund 
um PV-Anlagen und den Zusammen-
schlüssen zum Eigenverbrauch, Elek-
tromobilität wie auch den Handel mit 
Energie und Herkunftsnachweisen 
abdeckt. Wir konnten diese neue 
Stelle per April 2024 mit Andreas  
Schlegel besetzen und ich wünsche 
ihm auf diesem Wege einen guten 
Start in dieses spannende Themenfeld.
Geschätzte Kundschaft, ich wünsche 
Ihnen weiterhin viele schöne und er-
folgreiche Wintertage!

für 12 Tage ausser Betrieb genom-
men haben, um die Auflandungen von 
Feinsedimenten im Stauraum im Hin-
blick auf die Erneuerungsarbeiten zu 
entfernen.
Diese Gesamterneuerung des Kraft-
werks Lüen hat uns im vergangenen 
Jahr sehr intensiv beschäftigt. Wir ha-
ben das Projektgenehmigungsgesuch 
mit einem umfangreichen Dossier 
beim Kanton eingereicht sowie die 
Hauptarbeiten im Umfang von rund 
14 Mio. CHF ausgeschrieben.
Ganz besonders gefreut hat uns das 
Resultat der Urnenabstimmung über 
den Gesamtkredit für dieses gros-
se Vorhaben, 92% Ja-Stimmen sind 
ein für uns überwältigendes Resultat 
und ein starker Vertrauensbeweis.  
Allen, welche uns ihre Stimme abge-
geben haben, möchte ich auf diesem 
Wege ganz herzlich Danke sagen!
Der Auftrag ist klar und wir stehen 
nun entsprechend in der Pflicht, die-
ses für uns ausserordentlich wichtige 
Kraftwerk innerhalb des Termin- und 
Kostenrahmens so zu erneuern, dass 
es allen künftigen Anforderungen ent-
spricht.
Im Bereich Verteilung konnten wir, 
trotz der schwierigen personellen Si-
tuation, insbesondere im Bereich der 
Niederspannung wiederum umfang-
reiche Erneuerungsarbeiten unter 
anderem in Lüen und Molinis durch-
führen und zahlreiche neue Haus-
anschlüsse realisieren. Dies setzt 
voraus, dass wir auf gute und einsatz-
freudige Mitarbeiter zählen können. 
Leider wird die Situation diesbezüg-
lich immer schwieriger, und wir sind 
nach wie vor auf der Suche nach Ver-
stärkung für unser Team im Bereich 
Verteilung (siehe Beitrag im Kasten).
Wie bereits in den letzten News er-
wähnt, werden wir als Verteilnetz-
betreiber immer umfangreichere 
Aufgaben im Bereich Energie erhal-
ten. Um den künftigen Herausforde-
rungen gewachsen zu sein, haben 

Die Mitarbeitersuche im Bereich 
des Netzbaus gestaltet sich zuse-
hends schwieriger. Natürlich sind 
die Anforderungen nicht jedermanns  
Sache, denn oft arbeitet man im  
Freien, und dies bei jedem Wetter. Die 
Arbeit ist körperlich anspruchsvoll, 
durch die vielen modernen Hilfsmit-
tel und gute Bekleidung, welche wir 
zur Verfügung stellen, ist jedoch der 
Gesundheitsschutz und die Arbeits-
sicherheit in jedem Fall gegeben.  
Umgekehrt bekommt man vieles 
zurück: Spannende und sehr ab-
wechslungsreiche Arbeiten in einer 
tollen Landschaft von Calfreisen bis 
Arosa, sehr guter Teamgeist und 
jeden Tag etwas Neues zu lernen. 
Auch wenn wir in erster Linie ausge-
bildete Netzelektriker suchen, sind 
wir gerne bereit, auch mit branchen-
fremden Bewerbern und Bewerberin-
nen eine Zusammenarbeit zu wagen. 
Melden Sie sich bei Martin Steimle, 
Bereichsleiter Netz, 081 378 67 82, 
martin.steimle@arosaenergie.ch für 
weitere Auskünfte.
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Der Winter ist nun vorbei, und wenn 
wir zurückblicken so wird dieser be-
züglich Wasserkraftproduktion als ein 
ausserordentlich guter Winter in die 
Annalen eingehen. Unsere Plessur-
werke Litzirüti und Lüen produzierten 
in den ersten 4 Monaten des Jahres 
über 19 Mio. kWh, 40% mehr als im 
langjährigen Mittel. Die für Anfang Mai 
ansehnliche Schneedecke in höhe-
ren Lagen lässt zudem auf eine gute 
Schneeschmelze hoffen.
Auch in diesem Jahr werden im Be-
reich Verteilung wiederum diverse Er-
neuerungen und auch Neubauten er-
stellt. Vorgesehen sind unter anderem 
der Ersatz der Trafostation beim Stau-
wehr Isel, Netzerneuerungen im Zuge 
der Strassensanierungen in Molinis 
und auch neue Kabelanlagen sowie 
eine Trafostation im Skigebiet Tschug-
gen, um die Stromversorgung der neu 
zu erstellenden Beschneiungsanla-
gen sicherzustellen. 
Bei den Kraftwerken wird für die 
nächsten 2.5 Jahre die Gesamterneu-
erung des Kraftwerks Lüen unsere 
Planung bestimmen. In der Zwischen-
zeit haben wir für die Erneuerung des 
Stauwehrs Pradapunt unterhalb Moli-
nis die Projektgenehmigung des Kan-
tons erhalten und auch die Konzessi-
onsübertragung auf Arosa Energie mit 
der Bestätigung der bisher genutzten 
Wassermenge bis zum Konzessions-
ende 2063 ist nun rechtskräftig. Seit 
2004 wurde in mehreren Anläufen 
versucht, dieses Ziel zu erreichen. 
Dass uns dies nach nun 2 Jahrzehn-
ten und diversen Rückschlägen end-
lich gelungen ist, erfüllt uns mit einem 
gewissen Stolz. Nun ist es an uns, 
dieses grosse Projekt innerhalb der 
terminlichen, finanziellen und auch 
qualitativen Vorgaben umzusetzen.  

Ihnen, geschätzte Kundschaft, wün-
sche ich einen guten Start in einen 
schönen und erfolgreichen Sommer!

Als erstes wird diesen Frühsommer 
die Zufahrtsstrasse von Molinis zum 
Wehr Pradapunt verstärkt um diese 
für die zahlreichen Lastwagentrans-
porte während der Bauphase zu er-
tüchtigen. Anschliessend erfolgt der 
Abbruch der bestehenden Betriebs-
gebäude, die Bauinstallationen sowie 
die Zufahrt zur künftigen Wasserfas-
sung werden erstellt und die erforder-
lichen Rodungen durchgeführt.
Zum Stand dieses Grossprojekts wer-
den wir Sie künftig in regelmässigen 
Abständen informieren.
Ein weiteres grosses Projekt, dessen 
Umsetzung nun unmittelbar bevor-
steht, ist die gesetzlich geforderte 
Umstellung auf fernauslesbare, so-
genannte „intelligente“ Stromzähler. 
Ein wichtiger Punkt der öffentlichen 
Ausschreibung war, dass rund 2‘200 
bereits im Einsatz stehende Zähler, 
welche die grundlegenden Anforde-
rungen bereits erfüllen, weiterver-
wendet werden können. Die Angebote 
sind nun ausgewertet worden und wir 
sind in der Lage, den Entscheid über 
das zu beschaffende System diesen 
Sommer zu fällen. Die Beschaffung 
und der Austausch der 4‘500 neuen 
Zähler wird sich über mehrere Jahre 
bis Ende 2027 erstrecken.
In den letzten News habe ich Ihnen 
den neu geschaffenen Geschäfts-
bereich „Energie&Markt“ vorgestellt. 
Andreas Schlegel hat mittlerweile 
die Stelle angetreten und er nimmt 
hiermit auch die Aufgaben der Ener-
giefachstelle für Arosa wahr. Arosa 
Energie wird sich als Kompetenzzen-
trum in Energiefragen deutlich weiter-
entwickeln und steht sowohl für Fra-
gen innerhalb der Gemeinde und der 
Leistungsträger wie auch für Sie als 
unsere Elektrizitätskunden zur Verfü-
gung. Sie können Herrn Schlegel un-
ter der Nummer 081 378 67 68 oder  
andreas.schlegel@arosaenergie.ch er-
reichen.

Bereichsleiter Energie&Markt
Andreas Schlegel hat am 2. April 2024 
die neue Stelle als Bereichsleiter Ener-
gie&Markt angetreten. Herr Schlegel 
ist künftig die Ansprechperson für 
unsere Marktkunden, sowie Kunden-
anfragen bezüglich E-Mobilität, Photo-
voltaik und Energieeffizienz.

Verstärkung Bereich Verteilung
Im Geschäftsbereich Verteilung konn-
ten wir unser Team mit Timo Ambühl, 
gelernter Netzelektriker, Davide dos 
Santos Oliveira, Mitarbeiter Verteilung 
sowie Niklas Kaier, Mitarbeiter Ver-
teilung temporär bis Ende Novem-
ber verstärken. Wir freuen uns, sie in 
unserem Team willommen zu heissen 
und wünschen ihnen viel Freude an 
ihren Tätigkeiten.

Timo Ambühl                Davide dos Santos
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Jeweils im Frühsommer sind wir als 
Netzbetreiber und Energielieferant 
damit beschäftigt, die Tarife für das 
kommende Jahr zu kalkulieren. Hier-
bei wird als Basis das vergangene 
Jahr herangezogen und sowohl die 
effektiven Kosten wie auch die Ein-
nahmen werden ermittelt. Allfällige zu 
hohe wie auch zu niedrige Einnahmen 
fliessen dabei ebenfalls in die Tarife 
für die Folgejahre ein, um so einen 
Ausgleich zu ermöglichen.
Der Gesetzgeber verlangt von uns, 
dass wir jeweils bis Ende August die 
Kostenrechnungen einreichen und die 
Tarife publizieren. Ein nicht immer ein-
faches Unterfangen, denn zu diesem 
Zeitpunkt haben wir unser Budget für 
das kommende Jahr noch nicht er-
stellt.
Bei der Preiskomponente Netznut-
zung waren wir in den vergangenen 
Jahren einerseits mit deutlich hö-
heren Kosten des Vorliegers Elekt-
rizitätswerke der Stadt Zürich (ewz) 
konfrontiert, andererseits mussten 
aufgrund der hohen Beschaffungs-
preise stark überdurchschnittliche 
Kosten für die Netzverluste verzeich-
net werden. Aus diesem Grund hoben 
wir letztes Jahr die Preise pro Kilo-
wattstunde leicht an. Trotzdem sind 
nach wie vor Unterdeckungen aus den 
Vorjahren vorhanden, jedoch können 
diese in Zukunft mit den aktuellen  

den, unsere Kunden am guten Resul-
tat teilhaben zu lassen und reduzieren 
den Energiepreis je nach Kunden-
gruppe um 0.5 bis 1 Rp. / kWh.
Die Abgaben für die Förderung der er-
neuerbaren Energien und diejenigen 
an die öffentliche Hand bleiben für 
2025 erneut stabil.
Über alle Kundengruppen hinweg 
werden die Kosten für unsere Kund-
schaft zwischen 1.7 und 2.2 Rp. pro 
Kilowattstunde sinken, bei einem 
„Normhaushalt“ mit einem Verbrauch 
von 4‘500 kWh / Jahr bedeutet dies 
eine Reduktion von CHF 100.- bzw. 
8%.
Ob diese Preise auch in den Folge-
jahren stabil bleiben ist aus heutiger 
Sicht nicht abzuschätzen. Die Regulie-
rungsdichte aufgrund der zahlreichen 
Massnahmen im Rahmen der Revision 
des Energie- und Stromversorgungs-
gesetzes steigt weiter an und damit 
einhergehend werden auch weitere 
Kosten anfallen. Es ist leider abseh-
bar, dass diese durch die Stromkon-
sumenten über höhere Netznutzungs- 
und Grundversorgungstarife getragen 
werden müssen.
Obwohl wir als Wasserkraftbetreiber von 
den überdurchschnittlichen Nieder-
schlagsmengen profitieren, wünsche 
ich Ihnen, geschätzte Kundschaft, 
stabileres, trockeneres Sommerwet-
ter und grüsse Sie herzlich!

Tarifen unserer Einschätzung nach 
wieder weitgehend kompensiert  
werden. Daher verzichten wir auf eine 
Erhöhung des Netznutzungstarifs, 
dieser wird für alle Kundengruppen 
auch im nächsten Tarifjahr unverän-
dert bleiben.
Den Preis für die Systemdienstleis-
tungen der Swissgrid (SDL), welcher 
in den vergangenen Jahren markant 
angestiegen ist, sinkt von 0.75 Rp. 
auf 0.55 Rp. / kWh. Die letztes Jahr  
eingeführte Abgabe für die Stromre-
serve sinkt für 2025 von 1.2 Rp. auf 
0.23 Rp. pro kWh. Warum diese Re-
serve, welche letztlich eine langfristi-
ge Leistungsvorhaltung ist, nicht im 
SDL-Tarif abgebildet wurde, können 
wir nicht nachvollziehen, denn die 
heute bereits komplizierte Rechnung 
an unsere Kunden wurde so nur noch-
mals unübersichtlicher.
Insgesamt sinkt die Belastung unse-
rer Kunden für die Netznutzung um 
1.17 Rp. / kWh.
Bei der Komponente Energie lagen 
unsere reinen Beschaffungskosten 
mit über 15 Rp. / kWh nach wie vor 
ausserordentlich hoch. Andererseits 
konnten wir dank der vergleichsweise 
hohen Eigenproduktion mit deutlichen 
Überschüssen in den Monaten April 
bis November auch von sehr guten  
Preisen beim Verkauf dieser Energie 
an den Grosshandelsmärkten profi-
tieren, was sich auch in unserem sehr 
guten Jahresergebnis 2023 wider-
spiegelt. Wir haben daher entschie-
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Mit grossen Schritten geht das Jahr 
dem Ende zu, ein Jahr in welchem wir 
die Umsetzung von grossen und wich-
tigen Projekten begonnen haben.
Der Mitte August erfolgte Spatenstich 
markierte den Beginn der Gesamt-
erneuerung des Kraftwerks Lüen, ein 
20 Mio. - Projekt, welches bis Ende 
2026 dauern wird. Aktuell wird die Zu-
fahrt zum künftigen neuen Stauwehr, 
welches heute nur über eine Treppe 
erreichbar ist erstellt, der Umfang der 
erforderlichen Erdbewegungen und 
Hangsicherungen ist auch für uns 
eindrücklich. Die Arbeiten werden, je 
nach Wetter, bis Mitte Dezember an-
dauern und nächstes Jahr im März 
wieder starten. Obwohl das unterhalb 
Molinis gelegene Wehr Pradapunt nur 
auf 1‘000 m.ü.M. liegt ist der Winter 
dort sehr rau, denn die Sonnenstrah-
len erreichen zwischen November und 
Februar das Gelände an der Plessur 
nicht.
Nächstes Jahr werden fast aus-
schliesslich Arbeiten zur Erneuerung 
des Wehrs durchgeführt, wobei das 
Kraftwerk in dieser Zeit weiterhin pro-
duzieren wird. Es ist sicherlich nicht 
ganz so komplex wie eine Operation 
am offenen Herzen, aber doch eine 
grosse Herausforderung für alle Be-
teiligten, letztlich fliesst die Plessur 
weiterhin. Diese muss einerseits ge-
bändigt und gleichzeitig bis zu 4‘000 
Liter pro Sekunde in den Stollen ge-
leitet werden. Der Produktionsausfall 
wird trotzdem beträchtlich sein, denn 

Landquart bezüglich Preis und Funk-
tion am besten abgeschnitten, die 
Zähler kommen von der Firma Ensor 
in Cham.
Mit den gewählten Komponenten 
können 2‘200 der insgesamt 6‘500 
Messgeräte weiterhin verwendet  
werden. Deutlich über 4‘000 Zähler 
müssen jedoch ersetzt werden. Auf-
grund des Arbeitsaufwands wird sich 
dies über mehrere Jahre hinziehen.
Das System erlaubt nicht nur die Mes-
sung des Stromverbrauchs: auch die 
Wasseruhren werden eingebunden 
und deren Verbrauchsdaten der Ge-
meinde zur Verrechnung übermittelt. 
Die Steuerung der Boiler und Elekt-
roheizungen wird künftig auch über  
dieses System erfolgen.
Die in letzter Zeit häufig in Diskussion 
gebrachten „dynamischen Tarife“ 
würden auch möglich, im Extrem-
fall gar mit stündlich wechselnden 
Preisen. Ob solche Tarifgestaltungen  
allerdings einerseits kundenorientiert 
sind und andererseits auch den er-
hofften Nutzen in Form von niedrige-
ren Netzbelastungen und/oder einer 
Anpassung des Verbrauchs an die 
Produktion bringen werden? Grosse 
Zweifel sind angebracht, aber dieses 
Thema weiter zu vertiefen würde den 
Umfang dieses Newsletters spren-
gen.
Ich wünsche Ihnen einen guten Start 
in die Wintersaison sowie schöne  
Advents- und Weihnachtstage!

zwischen Februar und November 
2026 werden wir mit dem Kraftwerk 
Lüen nicht produzieren können. Nebst 
den Arbeiten am Wehr werden auch 
das Wasserschloss in Lüen ertüchtigt, 
der Korrosionsschutz der Druckleitung 
erneuert und, als grösster Posten, 
die Turbinen mit den Generatoren in 
der Zentrale ersetzt. Die Bedarfsde-
ckung in den Sommermonaten wird 
das Kraftwerk Litzirüti übernehmen, 
in der restlichen Zeit müssen wir ent-
sprechend mehr Energie zukaufen um 
unsere Kunden zu beliefern.
Wir haben uns bewusst dafür ent-
schieden, möglichst viele Arbeiten, 
die eine Kraftwerkabstellung zur Fol-
ge hätten, gleichzeitig durchzuführen. 
Die Belastung für alle im Projekt invol-
vierten, ist zwar sehr hoch, aber über 
einen längeren Zeitraum betrachtet ist 
dieses Vorgehen deutlich vorteilhafter 
als eine Etappierung der Arbeiten.
Ein zweites grosses Projekt wurde 
ebenfalls diesen Herbst gestartet. 
Mit der Energiestrategie 2050 hat der 
Gesetzgeber die Vorgabe gemacht, 
dass der Stromverbrauch der Endkun-
den bis Ende 2027 mittels intelligen-
ter Zähler gemessen werden muss.  
Diese Zähler übermitteln ihre Mess-
werte über unterschiedlichste Kom-
munikationswege wie Mobile Daten, 
Funk, Glasfasern oder über die Strom-
leitung direkt an unser Verrechungs-
sytem. Manuelle Zählerablesungen 
vor Ort werden nach vollständiger Ins-
tallation der Komponenten nicht mehr 
erforderlich sein.
In einer offenen Ausschreibung hat 
das System der Firma EVUlution aus 


